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i^kahobfp  ! aÉê pçããÉê
ëíêÉÄí ä~åÖë~ã ~ÄÉê ëáÅÜÉê ëÉáJ
åÉã båÇÉ ÉåíÖÉÖÉåI ìåÇ ÄÉáã
i~åÇâêÉáë í~ìÅÜí ÇÉê eÉêÄëí
ãáí ÇÉå e~ìëÜ~äíëÄÉê~íìåÖÉå
ëÅÜçå ìåΩÄÉêëÉÜÄ~ê ~ã eçêáJ
òçåí ~ìÑK aáÉ òï~åÖëä®ìÑáÖ ãáí
mêçÖåçëÉå ìåÇ báåëÅÜ®íòìåÖÉå
ÇìêÅÜëÉíòíÉ mä~åìåÖ ïáêÇ ÇáÉëJ
ã~ä åçÅÜ Éíï~ë ëÅÜïáÉêáÖÉêK
cΩê mêçÄäÉãÉ ëçêÖí ÇáÉ båíJ
ëÅÜÉáÇìåÖ ÇÉë háêÅÜäáåíÉäÉê
dÉãÉáåÇÉê~íëI åçÅÜ åáÅÜí ΩÄÉê
åÉìÉ háí~Ñ∏êÇÉêìåÖ ÇÉë i~åÇJ
âêÉáëÉë òì êÉÇÉåK

Eigentlich war es ein Plan,
der allen Fraktionen im
Kreistag gefallen hatte. Ab-
nehmende Geburtenzahlen
und hoher Ausbaustand ha-
ben die Förderung des Land-
kreises für den Bau von Kin-
dertagesstätten nahezu un-
nötig gemacht. Stattdessen
fordern aber höhere Betreu-
ungsstandards gerade in
Krippen die Gemeindekas-
sen heraus.
Eine Vereinbarung der

Kreisbehörde mit den Ge-
meinden sollte die Förde-
rung umkrempeln und auf
neue Beine stellen. Dabei
sollte die Betriebskostenför-
derung, die der Landkreis
seit ein paar Jahren eher
freiwillig leistet, verlässlich
werden. Drei Millionen Eu-

háêÅÜäáåíÉäåë wìêΩÅâÜ~äíìåÖ ÄÉá sÉêíê~Ö áêêáíáÉêí hêÉáë

háí~Jc∏êÇÉêìåÖW
^ääÉ çÇÉê âÉáåÉê

ro sollten ab nächstem Jahr
an die Gemeinden verteilt
werden.
Um existierende Bauvor-

haben nicht zu bedrohen,
sieht der Vereinbarungsent-
wurf Übergangsregelungen
vor. Eine bislang nur „ange-
dachte Krippenbaumaßnah-
me“, so Kirchlintelns Bür-
germeister Wolfgang Rode-
wald im Schriftverkehr mit
dem Kreishaus, sorgt jetzt
für Probleme, wenn nicht
gar für Verärgerung, beim
Landrat, seinem Kämmerer
und auch in den übrigen
Rathäusern im Kreis.

q~ÖÉëçêÇåìåÖëéìåâí
~ÄÖÉëÉíòí

Grund ist, dass aus dem Rat
Kirchlinteln fürs erste kein
Votum zu erwarten ist, ob
die Gemeinde der Vereinba-
rung beitreten will. Die
SPD-Fraktion hatte Mitte Ju-
li in der letzten Sitzung vor
der Sommerpause bean-
tragt, den Punkt von der Ta-
gesordnung zu streichen.
Und eine große Mehrheit
des Gremiums folgte. Die
Investitionsförderung nach
der bestehenden Regelung
wollte der Rat nicht riskie-
ren. Und weil die Krippen-
bau-Pläne noch nicht so

weit gediehen sind, dass der
Rat ein klares Bild hat, woll-
ten die Mitglieder erst ein-
mal abwarten, bis die Pläne
konkreter werden. Die in
der Vereinbarung genann-
ten Fristen waren den Rats-
mitgliedern zu knapp. Es
könne ja noch eine Umpla-
nung erforderlich werden.
Ende des Jahres sei immer
noch Zeit, das Papier zu un-
terzeichnen.
Genau das aber sieht

Landrat Peter Bohlmann an-
ders. „Ärgerlich“ seien die
Unwägbarkeiten für die
Haushaltsplanung auch des-
halb, weil die vorgetrage-
nen Argumente keine seien.
Wenn Gemeinden aussche-
ren, würde eine Situation
entstehen, nach der sie sich
den bisherigen Topf von 1,2
Millionen Euro teilen könn-
ten. Für die Übrigen gäbe es
dann den neuen mit drei
Millionen Euro.
Auf jeden Fall würde eine

Situation entstehen, die
nicht gewollt war. Und des-
halb will Bohlmann jetzt
dem Kreistag vorschlagen,
dass er dessen Unterschrift
unter der Vereinbarung da-
von abhängig macht, dass
alle mitmachen. Ist einer
nicht dabei, würde nichts
daraus. ! âäÉ

sçå j~ííÜá~ë o∏Üêë

kìê ã~ä ÉÄÉå tìêëí ìåÇ h®ëÉ
â~ìÑÉåX ëç ÇÉê mä~åI ÖÉëíÉêå
ÄÉáã pìéÉêã~êâíJwïáëÅÜÉåJ
ëíçéé ~ìÑ ÇÉã tÉÖ îçå ÇÉê
^êÄÉáíK ^ÄÉê ïáÉ Ç~ë åìå ã~ä

ëç áëíI Ç~ìÉêí
Ç~ë t~êíÉå ~å
ÇÉê h~ëëÉ Ñ~ëí
ä®åÖÉê ~äë ÇÉê
eÉáãïÉÖ ~å
ëáÅÜK aÉê dêìåÇ
ï~ê ~ÄÉê ~ì≈ÉêJ
ÖÉï∏ÜåäáÅÜI

ÇêÉá iÉìíÉ îçê~ìë ãÉáåíÉ å®ãJ
äáÅÜ Éáå eÉêêI ëÉáåÉå PMJbìêçJ
báåâ~ìÑ ãáí ÉáåÉã RMMJbìêçJ
pÅÜÉáå ÄÉò~ÜäÉå òì ãΩëëÉåK
råÇ ïÉê Ü®ííÉ ÖÉÇ~ÅÜíI ï~ë
Ç~ë ÑΩê Éáå ^ìÑï~åÇ áëí\ aêÉá
^åÖÉëíÉääíÉ ãìëëíÉå Éñíê~
tÉÅÜëÉäÖÉäÇ çêÖ~åáëáÉêÉå ìåÇ
ò®ÜäÉåK a~ë Ç~ìÉêíI ~ÄÉê ~ääÉë
ãìëë ëÉáåÉ oáÅÜíáÖâÉáí Ü~ÄÉåK
dìíI ïÉê ÇáÉ wÉáí ëáååîçää åìíJ
òÉå ìåÇ îáÉääÉáÅÜí ÉáåÉ åÉìÉ
iáÉÄÉ âÉååÉå äÉêåÉå âçååíÉK
aáÉ wïÉá îçê ãáê ëáåÇ àÉíòí àÉJ
ÇÉåÑ~ääë îÉê~ÄêÉÇÉíK

báåÉ oÉáÜÉ

îçääÉê dÉÑΩÜäÉ

oçã~åíáâ ΩÄÉê~ää

bêäÉÄåáëêÉáÅÜÉ ^íãçëéÜ®êÉ
~ìÑ ÇÉã oÉååÄ~ÜåÖÉä®åÇÉ
_êÉáíÉåëéçêíÑÉëíáî~ä sÉêÇá~å~ ãáí mêçÖê~ãã ÑΩê ÇáÉ Ö~åòÉ c~ãáäáÉ

sboabk ! Das Breitensport-
festival Verdiana kommt
am Sonnabend und Sonn-
tag, 29. und 30. August,
zum 14. Mal auf das Renn-
bahngelände an der Nieder-
sachsenhalle. Große Vielfalt
und eine lockere und erleb-
nisreiche Atmosphäre lo-
cken am Sonnabend ab 8
Uhr und am Sonntag ab 9
Uhr ganze Familien auf das
Gelände. Reiterinnen und
Reiter aller Altersgruppen
und Reitweisen kommen
auf ihre Kosten. „Die Ver-
diana passt einfach zu Ver-
den und ist hier nicht mehr
wegzudenken“, stellte Ver-
dens Bürgermeister Lutz
Brockmann deshalb bereits
im vergangenen Jahr fest.
Eine der Hauptattraktio-

nen ist am Sonnabend das
Finale des Jungzüchterwett-
bewerbs im Hannoveraner
Verband. Er wurde erstmals
in die Verdiana integriert
und wird deutlich machen,
mit welcher Begeisterung
die Teilnehmer verschiede-
ne Aufgaben rund um das
Pferd absolvieren.
Überregional bedeutend

ist das „Bundesweite Cham-
pionat des Freizeitpferdes
und Freizeitponys“, das von
der Deutschen Reiterlichen
Vereinigung (FN) auf Dauer
nach Verden vergeben wur-
de. Im Rahmen dieses kom-
binierten Wettbewerbs
wird auch der Hannovera-
ner Champion ermittelt.
Die Islandpferdefreunde

sind wie immer dabei und
tragen ihre Verbandsmeis-

terschaften aus. Die Oval-
bahn und die Rennpass-
Strecke sind der ideale Aus-
tragungsort dafür. Landes-
meisterschaften tragen die
Reiterinnen und Reiter der
klassisch-barocken Dressur
am Sonntag auf dem Vier-
eck aus, dem so genannten
Hauptplatz.
Zum zweiten Mal ist die

„Verdener-Cross-Trophy“
dabei, ein Vielseitigkeits-
wettbewerb für Einsteiger.
Der Verband der „Working-
Equitation“ ist mit Prüfun-
gen in der Dressur, im Trail
und im Speedtrail dabei.
Am Sonntag findet auch

eine Qualifikationsprüfung
zum PM (Persönliche Mit-
glieder) Schulpferdecup
statt und auf dem „Markt-
platz“ gibt es eine große An-
zahl von Informations- und
Verkaufsständen. Neu sind
unter dem Titel „Du und
Dein Pferd“ eine ganze Pa-
lette von Fachinformatio-

nen, Präsentationen, Tipps
und Mitmachaktionen der
Firma Equimondi mit gro-
ßem Beratungsangebot.
Der „Abend der Pferde-

freunde“ beginnt am Sonn-
abend gegen 17.30 Uhr. Auf
dem Hauptplatz werden
Schaubilder gezeigt, darun-
ter Nina Steigewald mit
Horse Agility, Marcus Wolff
von der Hundeschule Canis
mit seiner „Dog Frisbee
Show“, Ina Krüger-Oesert
mit einem Mix aus hoher
Dressur, Handarbeit und
Zirzensik, eine Friesenqua-
drille, historische Kutschen
und ein Showbild der Haf-
linger Freunde Kreis Cuxha-
ven. Eine Tageskarte auf der
Verdiana kostet fünf Euro,
eine Wochenendkarte acht
Euro. Bis zu einem Alter
von zwölf Jahren haben
Kinder sogar freien Ein-
tritt. ! àÜç

ïïïKîÉêÇá~å~KÇÉ

aáÉ sÉê~åëí~äíìåÖëêÉáÜÉ łsÉêÇÉå
~ìÑÖÉëÅÜäçëëÉåI ÄáÉíÉí ~ã pçååJ
~ÄÉåÇ ìåÇ pçååí~ÖI OVK ìåÇ PMK
^ìÖìëíI ÉñâäìëáîÉ cΩÜêìåÖÉå
ÜáåíÉê ÇÉå hìäáëëÉå ÇÉê łsÉêÇá~J
å~IK aÉê sÉê~åëí~äíÉê ìåÇ ~ìëÖÉJ
ïáÉëÉåÉ mÑÉêÇÉÉñéÉêíÉI aêK bååç
eÉãéÉäI ïáêÇ ÇáÉ _ÉëìÅÜÉê ÇìêÅÜ
ÇáÉ tÉäí ÇÉë _êÉáíÉåëéçêíë oÉáíÉå
ÑΩÜêÉåK _Éáã ~åëÅÜäáÉ≈ÉåÇÉå
rãíêìåâ â∏ååÉå ëáÅÜ ÇáÉ qÉáäJ
åÉÜãÉê ΩÄÉê Ç~ë bêäÉÄíÉ ~ìëí~ìJ
ëÅÜÉå ìåÇ ãáí ÇÉã bñéÉêíÉå

cΩÜêìåÖ ÜáåíÉê ÇÉå hìäáëëÉå
Ñ~ÅÜëáãéÉäåK pí~êí ÇÉê Éíï~
òïÉáëíΩåÇáÖÉå sÉê~åëí~äíìåÖ áëí
àÉïÉáäë ìã NQ rÜê ~ã báåÖ~åÖ
ÇÉë sÉêÄ~åÇëÖÉÄ®ìÇÉë ~ã mä~íò
ÇÉê qáÉêòìÅÜíK cΩê ÄÉáÇÉ cΩÜêìåJ
ÖÉå ÖáÄí Éë åçÅÜ oÉëíâ~êíÉåI ÇáÉ
~ìëëÅÜäáÉ≈äáÅÜ áå ÇÉê qçìêáëíJfåJ
Ñçêã~íáçåI dêç≈É píê~≈É QMI qÉJ
äÉÑçå MQOPNLNOPQRI ÉêÜ®äíäáÅÜ
ëáåÇK aÉê báåíêáíí ~ìÑ Ç~ë sÉê~åJ
ëí~äíìåÖëÖÉä®åÇÉ áëí áã qçìêÉåJ
mêÉáë îçå òï∏äÑ bìêç éêç mÉêëçå
ÄÉêÉáíë ÉåíÜ~äíÉåK

oÉáíÉêáååÉå ìåÇ oÉáíÉê íê~ÖÉå jÉáëíÉêëÅÜ~ÑíÉå áå ÇÉå îÉêëÅÜáÉÇÉåëíÉå aáëòáéäáåÉå ~ìëK

i^kahobfp  ! „Hier werden
Doppelstrukturen geschaf-
fen, die auch den Jägern vor
Ort große Probleme berei-
ten werden“, kritisiert FDP-
Kreisvorsitzender Gero Ho-
cker die Landesregierung.
Das neue Wolfsbüro sei
Steuerverschwendung. „Die
Aufgabe des Büros, nämlich
das Monitoring der Wölfe
im Land und die Begutach-
tung von Rissschäden wird
längst durch die Landesjä-
gerschaft erledigt.“ Hocker
kündigt eine Anfrage seiner
Fraktion an, mit der das
Budget erfragt werden soll.
Das „Wolfsbüro“ wurde am
1. Juli in Hannover eröffnet.
Es soll das Wolfsmanage-
ment koordinieren sowie
als zentrale Informations-
stelle fungieren und be-
schäftigt zunächst drei Mit-
arbeiter.

^ìÑÖ~ÄÉ
ÇÉê g®ÖÉê

i^kahobfp  ! Zu einer Kon-
ferenz zur kommunalen Ar-
beitsmarktpolitik trifft sich
die sozialdemokratische Ar-
beitsgemeinschaft für Ar-
beitnehmerfragen (AfA) in
Verden. Die Tagungsleitung
am Freitag, 4. September,
19 Uhr, im Verdener Gast-
haus „Zur Brücke“ hat der
Kreisvorsitzende Dietmar
Teubert. Redner des Abends
ist Heiko Oetjen, Vorsitzen-
der der SPD-Kreistagsfrakti-
on. Danach folgt eine span-
nende Diskussion, zumal es
um die kommunale Arbeits-
marktpolitik für die Jahre
2016 bis 2021 gehen soll.

^êÄÉáí
áã cçâìë

aáÉ mÉÇ~äÉ îÉêïÉÅÜëÉäí

tÉáä Éê Ç~ë _êÉãëJ ãáí ÇÉã d~ëJ
éÉÇ~ä îÉêïÉÅÜëÉäí Ü~íI áëí Éáå
URJà®ÜêáÖÉê ^ìíçÑ~ÜêÉê ~ã jáííJ
ïçÅÜãçêÖÉå áå ÇÉê píê~≈É łwìã
^ÅÜáãÉê _~ÜåÜçÑF îÉêìåÖäΩÅâíK
aÉê pÉåáçê ïçääíÉ îçå ÉáåÉã hìåJ
ÇÉåé~êâéä~íò å~ÅÜ êÉÅÜíë ~ìÑ ÇáÉ
píê~≈É ~ÄÄáÉÖÉåI ~äë Éê ëí~íí òì
ÄêÉãëÉå ãáí pÅÜïìåÖ ÖÉê~ÇÉ~ìë
ΩÄÉê ÇêÉá c~ÜêëéìêÉå ÇÉê píê~≈É

ÑìÜê ìåÇ Éêëí ~å ÇáÉëÉã _~ìã
òìã píÉÜÉå â~ãK bêëíÜÉäÑÉê ìåÇ
Éáå oÉííìåÖëï~ÖÉå ï~êÉå ëÅÜåÉää
òìê píÉääÉ ìåÇ Ü~äÑÉå ÇÉã j~åå
ìåÇ ëÉáåÉê _ÉáÑ~ÜêÉêáå ~ìë ÇÉã
káëë~åK _ÉáÇÉ òçÖÉå ëáÅÜ äÉáÅÜíÉ
sÉêäÉíòìåÖÉå òì ìåÇ â~ãÉå îçêJ
ëçêÖäáÅÜ áå Éáå hê~åâÉåÜ~ìëK aáÉ
mçäáòÉá ëÅÜ®íòí ÇÉå p~ÅÜëÅÜ~ÇÉå
~ìÑ OMMM bìêçK  ! ÅÜÄLcçíçW _ìíí

låäáåÉJoÉÇ~âíáçå

içêÉå~ m~ÄÉäáÅâ

qÉäK M QO QO L RUPRO

çåäáåÉêÉÇ~âíáçå]âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ

^âíìÉää ~ìÑ
âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ

tÉêÇÉå páÉ c~å îçå
ïïïKâêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ

Ñ~ÅÉÄççâKÅçãLâêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ
ïïïKíïáííÉêKÅçãLâêÉáëòÉáíìåÖ

jÉáëíÖÉäÉëÉå EÖÉëíÉêåF

!_êÉãÉåW få ÇáÉëÉã g~Üê
âçããÉå NMKMMM ^ëóäÄÉïÉêJ
ÄÉê

!oçíÉåÄìêÖW ^ìëÉáå~åÇÉêJ
ëÉíòìåÖ òïáëÅÜÉå ÇêÉá j®åJ
åÉêå ~ìÑ ÇÉã mÑÉêÇÉã~êâí

!_êìÅÜÜ~ìëÉåJsáäëÉåW gìåÖJ
ÖÉëÉääÉåîÉêëíÉáÖÉêìåÖ ~ìÑ
ÇÉã _êçâëÉê eÉáê~íëã~êâí

cçíçë
!_êìÅÜÜ~ìëÉåJsáäëÉåW mÑÉêJ
ÇÉã~êâíI gìåÖÖÉëÉääÉåîÉêJ
ëíÉáÖÉêìåÖ ìåÇ m~êíó ~ìÑ
ÇÉã _êçâëÉê eÉáê~íëã~êâí

!píÉãïÉÇÉW q∏ÇäáÅÜÉê råJ
Ñ~ää áå lééÉåïÉÜÉ

sáÇÉç
!_êìÅÜÜ~ìëÉåJsáäëÉåW gìåÖJ
ÖÉëÉääÉåîÉêëíÉáÖÉêìåÖ ìåÇ
ÇÉê _~ÅÜÉäçê ~ìÑ ÇÉã _êçâJ
ëÉê eÉáê~íëã~êâí


